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 Fünf Jahre Produktionsschule in Hamburg – ein Erfolgsmodell  

 

Vor ort 
iebe eserinnen und eser   

seit nunmehr fünf Jahren gibt es  in Hamburg in edem e irk Produktions
schulen   hat die Hamburger ürgerschaft die Einrichtung und Finan ierung on Produk
tionsschulen in freier r gerschaft als schulpflichterg n endes ngebot beschlossen  ie 
Produktionsschulen organisieren neben dem  dual einen alternati en eg im ereich 

bergang Schule eruf  

as als artes  reformp dagogisch orientiertes Pfl n chen begann  ist heute er achsen 
ge orden  rund genug  einmal ein esümee u iehen und u be erten  ob es sich hier in 
Hamburg u einem Erfolgsmodell ent ickelt hat  a u hat die Sprungbrett ienstleistungen 
g mbH am  September  ein Symposium mit ielen fachkundigen sten und ausge

iesenen eferenten eranstaltet  ir haben ersucht  das hema aus politischen und aus 
der issenschaftlichen Sicht u beleuchten  

ieser eader dokumentiert noch einmal die eitr ge on Staatsrat r  ichael oges und 
on r  J rg eier und ersucht eine kur e usammenfassung der Podiumsdiskussion  

Hamburg hat in der bundes eiten andschaft der Produktionsschulen einen lleinstellung
charakter as die Finan ierung und die Einbettung in das Schulsystem angeht  eshalb ist 
auch immer ein ergleich mit anderen odellans t en im undesgebiet not endig  nd  
das Produktionsschulmodell in Hamburg erdient eachtung  nicht nur eil es erfolgreich in 
seinen Ergebnissen ist  sondern eil eine systemische erknüpfung mit dem Schulsystem 
gelungen ist  

ie Hamburger Produktionsschulen sind  neben den Schulen und der Jugendberufsagen
tur  l ngst ein ichtiger eil des bergangssystems und der Strategie ir ollen keinen 
urücklassen   

ugleich bleibt die age der Produktionsschulen aber auch fragil  ie r ger der Produktions
schulen sind in der Finan ierung ihrer Schulen immer auf eine stabile uslastung ange ie
sen  eshalb müssen die Produktionsschulen für sich erben und im espr ch bleiben  

a u ill dieser eader einen etrag leisten  

Peter akker 
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ede von Staatsrat Dr. ichael Voges  

 n  ahre Produktionsschule in Hamburg  ein r olgsmodell  
 

Sehr geehrter Herr akker  
sehr geehrte amen und Herren bgeordnete der Hamburgischen  

ürgerschaft  liebe olleginnen und ollegen  
 
Heute or fast genau  Jahren haben die ersten Produktionsschulen in Hamburger ihren 

etrieb aufgenommen   enner issen  as stimmt nicht gan  Einen orl ufer gab es in 
ltona bereits seit  ab  begann der fl chendeckende usbau in unserer Stadt  

Heute arbeiten  Produktionsschulen in freier r gerschaft mit insgesamt  Pl t en – in 
edem e irk eine  im e irk itte sind es ei   
ie Hamburger Produktionsschullandschaft set te damals und set t auch heute deutliche 

mpulse für die Produktionsschulent icklung in gan  eutschland  ie dee der Produktions
schule ar nicht neu  als sie Hamburg in den er Jahren erreichte   nsere d nischen 

achbarn aren und sind uns ein gutes Stück oraus  Sie haben lange or uns   seit  
eine geset lich geregelte Produktionsschullandschaft etabliert und finan iert   
n eutschland fehlt eine allgemein erbindliche efinition  as Produktionsschule  genau 

meint b  es fehlen einheitliche geset liche  orgaben  die dies beschreiben  Folglich ent
standen unter dem abel Produktionsschule  recht unterschiedliche on epte und odelle  
 

anche arbeiten bestenfalls mit einem rudiment ren Produktionsschulansat  mgekehrt 
gelten in einigen Einrichtungen Produktionsschulprin ipien in d nischer  einkultur  ohne 
dass diese ildungsangebote den amen Produktionsschule  tragen  ar gibt es heute  
beispiels eise in ecklenburg orpommern und Schles ig Holstein  Produktionsschulpro
gramme  deren Finan ierungsbasis ist allerdings eher fragil  ft handelt es sich um befristete 

ischfinan ierungen aus kommunalen und andesmitteln  itteln des S  und S  
so ie des Europ ischen So ialfonds  
 
n Hamburg erden die Produktionsschulen regelhaft aus Haushaltsmitteln der eh rde für 

Schule und erufsbildung finan iert  Sie haben damit ein stabiles Fundament  ie Freie und 
Hansestadt Hamburg ist – bis dato – das ein ige undesland  in dem Produktionsschulen auf 
der asis eines Parlamentsbeschlusses erbindlich eingerichtet urden   
Für Stabilit t sorgt darüber hinaus  dass die Hamburger Produktionsschulen fester estand
teil des neuen Hamburger bergangssystems on der Schule in den eruf sind  
 
 
Hamburger e ormen am bergang Schule  eru  
assen Sie mich auf diese eformen am bergang Schule  eruf in Hamburg kur  eingehen  
eil sich die besondere eistung und das besondere Profil der Produktionsschulen in ihrer 

spe ifischen Funktion im bergangssystem sehr gut darstellen lassen  

sehr  geehrte  amen  und  Herren  bgeordnete  der  Hamburgischen  ürgerscha   liebe 
olleginnen und ollegen
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er ei  das besser als Sie  Für nicht enige Schülerinnen und Schüler gestaltet sich der 

direkte bergang aus der allgemeinbildenden Schule in die usbildung nach ie or sch ie
rig  och immer gelingt u ielen Jugendlichen in einer für sie ichtigen und ugleich kri
tischsten Phase ihrer ebens  und ildungsbiographie nicht der direkte Einstieg in eine e
rufsausbildung   
 

er Hamburger Senat hat sich um iel geset t  den lückenlosen bergang on der Schule in 
die berufliche usbildung für alle Jugendlichen sicher ustellen  Jede und eder Hamburger 
Jugendliche soll ent eder das bitur machen oder eine berufliche usbildung abschlie en  

m dies u erreichen  urde in den let ten Jahren eine eihe on a nahmen auf den eg 
gebracht   
 

as bergangssystem urde neu gestaltet  arteschleifen abgeschafft  nschlüsse so ge
staltet  dass immer der n chste Schritt auf dem eg in die usbildung fest mit im lick ist  

ein Jugendlicher soll im bergang on der einen ur anderen a nahme erloren gehen  
ie erufs  und Studienorientierung urde im ersten Schritt an den Stadtteilschulen syste

matisiert und erbindlich gestellt   
 

ie fl chendeckend in Hamburg eingeführte Jugendberufsagentur sichert die systematische 
usammenarbeit der di ersen Partner im bergangsystem und erfasst die bergangs ahlen 

an eder ein elnen Stadtteilschule   
ie neu eingeführten ildungsangebote  ie ual oder  etc  muss ich hnen nicht im 

Ein elnen erl utern   
 

ie Produktionsschulen sind ein rele anter eil des Hamburger bergangsystems  Sie haben 
hier einen festen Plat  und sie erden gebraucht  Pointiert k nnte man sagen  Sie sind sys
temrele ant  
Schülerinnen und Schüler müssen gegen Ende ihres allgemeinbildenden Schulbesuchs eine 

ichtige und ugleich sch ierige eichenstellung meistern  die ihr künftiges eben ma geb
lich beeinflusst  abei brauchen Jugendliche nterstüt ung in unterschiedlicher Form  Eine 

eihe on Jugendlichen ben tigt genau die nterstüt ung  die Produktionsschulen geben 
k nnen    
 

nd genau darum geht es  ir ollen den bergangspro ess om Jugendlichen her denken  
ie e eils ben tigte nterstüt ung soll die Jugendlichen dann erreichen  enn sie ben tigt 
ird   

 
Sie  meine amen und Herren – begleiten or allem unge enschen mit pers nlichen Han
dycaps und erheblichen efi iten in der ildung oder Jugendliche  die aus bildungsfernen 
und so ial belasteten Familien stammen  iese Jugendlichen haben deutlich geringere han
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cen auf eine erfolgreiche und dauerhafte ntegration in die rbeits  und erufs elt und be
n tigen daher eine ge ielte  indi iduelle Hilfestellung   
 

rste r olge 
n ischen erkennen ir erste Erfolge  urch die systematische egleitung der Jugendlichen 

nach der Sekundarstufe  issen ir sehr genau  um elche Jugendlichen ir uns besonders 
kümmern müssen  nd ir tun dies  em Jugendlichen uge andt fragen ir beharrlich 
nach  illst du dein eben nicht doch in die eigene Hand nehmen  Hier ist ein orschlag  

ie es eiter gehen kann  er Staat geht hier in eine ufgabe  on der iele meinen  dies 
sei Elternaufgabe  Ja  unge enschen in die Er achsenen elt u begleiten ist Elternaufga
be   
 
ch muss ihnen nicht erkl ren  ie oft dies sch ierig ist und eben nicht gelingt  Sie haben 

einen tiefen Einblick  ie es in ielen F llen irklich ist und ich denke  Sie teilen mit mir die 
uffassung  dass der Staat in der Pflicht steht  hier akti  u erden  
ie ersten us ertungen der bergangs ahlen geben uns echt  ie n ahl der enigen Ju

gendlichen  die direkt nach erlassen der Sekundarstufe  der Stadtteilschule in eine duale 
oder oll ualifi ierende schulische usbildung gehen  steigt   gelang dies nur  Pro
ent   schon fast  Pro ent  ie ahlen aus  erreichen uns im Herbst dieses Jahres  
ber  Pro ent der eilnehmerinnen und eilnehmer der neuen erufs ualifi ierung im 

sogenannten Hamburger usbildungsmodell  schlie en einen usbildungs ertrag ab  uch 
die Produktionsschulen haben gute bergangs ahlen  nd das ist sehr erfreulich  

on den bsol entinnen und bsol enten der Produktionsschulen sind im Jahr  
knapp  Pro ent in usbildung übergegangen  ie aktuellen ahlen liegen aufgrund der 

ach ermittlungsphase noch nicht or   

• nsgesamt sind die berg nge in usbildung im ergleich um ergangenen erichts
ahr um mehr als  Pro ent gestiegen  

• ut  Pro ent der bsol entinnen und bsol enten haben eine so ial ersicherungs
pflichtige esch ftigung aufgenommen    

•  Pro ent der Jugendlichen  die die Produktionsschule erlie en  haben sich durch 
neu ge onnene ernmoti ation da u entschlossen  eine eiterführende Schule  

 oder eine eiter ualifi ierung   u besuchen   

• ie bergangs ahlen sind mit denen on dual ergleichbar  m gleichen eitraum 
sind dort  Pro ent in usbildung   Pro ent in esch ftigung so ie  Pro ent 
in eine ander eitige erufs orbereitung übergegangen   

•  Jugendliche aus Produktionsschulen haben   den ersten allgemeinbil
denden bschluss im ege der E ternenprüfung er orben  Eine irklich beeindru
ckende ahl  er Erste Schulabschluss führt natürlich nicht automatisch u einem us
bildungs ertrag  aber irka  Pro ent der Jugendlichen  die im Schul ahr  
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einen Schulabschluss nachgeholt haben  sind direkt im nschluss in eine usbildung 
übergegangen   

Hinter diesen reinen ahlen  stehen unge enschen  deren ildungsbiographien nicht 
selten rüche und kleine oder gr ere m ege auf eisen  on den Jugendlichen  die an 
eine Produktionsschule kommen  haben  et a  Pro ent keinen Schulabschluss   Pro
ent haben einen Ersten Schulabschluss   Pro ent kommen aus F rderschulen b  aus den 
ildungsabteilungen der egionalen ildungs  und eratungs entren   

n ischen finden auch einige Jugendliche mit ittlerem Schulabschluss ihren eg in die 
Produktionsschule und nut en das besondere ngebot der erbindung on theoretischem 
und praktischem ernen  um sich für einen usbildungsplat  fit u machen  Ein nicht kleiner 

eil der Jugendlichen muss sich un chst seinen pers nlichen  famili ren oder so ialen Prob
lemen stellen und diese orrangig bearbeiten   
Hier sind nicht selten nschlüsse für passendere ildungsangebote oder   der eginn 
einer herapie der n chste Schritt  nd hier hat sich be hrt  dass Produktionsschulen ei
nen gan heitlichen ildungs  und Er iehungsauftrag ahrnehmen  ies geschieht in enger 

ooperation mit erschiedenen eratungs  und nterstüt ungseinrichtungen  ie beispiels
eise der Jugendgerichtshilfe  den egionalen eratungs  und nterstüt ungs entren oder 

dem Familieninter entionsteam  
a die Jugendlichen gan  unterschiedlich sind und über unterschiedliche Potentiale erfü

gen  ird strikt indi idualisiert gearbeitet  as ist eines der entscheidenden erkmale der 
Produktionsschulen in Hamburg  
 

as ist das as inierende an Produktionsschulen  as macht Produktionsschulen er olg
reich  

er einmal eine Produktionsschule besucht hat  ist fas iniert on dem ndersartigen  on 
den unkon entionellen  aber immer auf die ein elne Pers nlichkeit ugeschnittenen Heran
gehens eisen   
Hinter den Produktionsschulen steht ein altes  berufsp dagogische onstrukt  für das be
reits u eiten der eimarer epublik erein elt Prototypen u finden sind  onstituierende 

erkmale aren und sind die marktorientierte Produktion b  die ienstleistungserstel
lung in ann hernd betrieblichen Strukturen und die erknüpfung des ernens mit dem Pro
duktionspro ess   

ies erm glicht die ermittlung grundlegender beruflicher Fertigkeiten  enntnisse  F hig
keiten und erhaltens eisen  die für die ufnahme einer erufsausbildung oder Er erbst
tigkeit not endig sind – auch für Jugendliche  die eigentlich als lernun illig  schulmüde  
oder nicht ausbildungsreif  etikettiert urden   
 

u den irkfaktoren on Produktionsschulen gibt es in ischen auch einige issenschaftli
che Studien  ie in ecklenburg orpommern  Hessen oder im Freistaat Sachsen  er Fach

ortrag on r  J rg eier ird darauf ertiefend eingehen  
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uch enn Hamburger Produktionsschulen aus dem Haushalt der ildungsbeh rde finan
iert erden und auch enn das ort Schule  u entsprechenden sso iationen führt  Sie 

entsprechen ihrer rundkon eption und ihrem rundanliegen nach be usst gerade nicht 
dem schulf rmigen  ernen  Jugendliche  die eine Produktionsschule besuchen  haben 
nicht selten Schule negati  erlebt  aher erfolgt die Produktionsschule ein p dagogisches 

on ept  das sich deutlich on den bisherigen ernerfahrungen der Jugendlichen unterschei
det  n der Produktionsschule gibt es keine schultypischen Strukturen und kein erkopftes 
ernen   

 
ass dieses on ept auch auf schulmüde und schul er eigernde Schülerinnen und Schüler 

aus Stadtteilschulen irkt  eigt das   eingeführte us eit odell   Hier haben 
Schülerinnen und Schüler die glichkeit  für drei onate an einer Produktionsschule u 
arbeiten und u lernen  statt in ihrer allgemeinbildenden Stammschule   

uch sie hatten u or ihre gan  eigenen Erfahrungen mit Schule und ernen gesammelt  Sie 
hatten erhebliche ern  und eistungsprobleme und enig Erfolgserlebnisse  hre ahren 
St rken konnten und ollten sie meist nicht eigen  Sinn und ut en schulischer erninhalte 

ar ihnen abhandengekommen   

• Sie aren perspekti los und desorientiert   

• Sie st rten den nterricht oder sa en passi  die eit ab   

• Sie sch n ten ein elne  besonders ungeliebte nterrichtsf cher oder blieben gan  
eg   

• Sie aren die lassenkasper  und manchmal die u enseiter   

• Sie fielen unangenehm auf und aren bis eilen ge altt tig  

• n den u enkontakten durch etriebspraktika oder in ereinen aber schienen sie 
manchmal ie ausge echselt   

ie us eitler  erden on nfang an in die rbeitspro esse der Produktionsschule einbe
ogen  Sie machen ielfach die für sie neue Erfahrung  dass in der praktischen rbeit  neben 

praktischen F higkeiten und Fertigkeiten  auch theoretische enntnisse im echnen und 
esen un er ichtbar sind    

 
berg nge s stematisch begleiten und gestalten  das ist emeinscha tsau gabe  
ie Produktionsschulen erfüllen ihre ufgaben in enger ooperation und ernet ung mit 

Partnern in der egion  Für den Erfolg der Jugendlichen ist dies unabdingbar  aher ist es 
sehr erfreulich  dass insbesondere die olleginnen und ollegen aus den Stadtteilschulen  
den regionalen eratungs  und ildungs entren und den berufsbildenden Schulen heute so 
ahlreich erschienen sind  

 
berg nge gelingen nur und erst dann besonders gut  enn die erschiedenen kteure  

allgemeinbildende und berufsbildende Schulen  au erschulische ildungstr ger  Schul er
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altung  rbeitsagentur  r ger der rundsicherung  Jugend mter  kommunale irtschafts  
und esch ftigungsf rderungen  irtschafts erb nde  ammern  Ein elbetriebe  e erk
schaften  Stiftungen – ielgerichtet usammenarbeiten   
n ischen ist deutlich ge orden  dass die dee der Produktionsschule nicht nur in ne

mark  sondern auch in eutschland und hier insbesondere in Hamburg lebt und Erfolge 
eigt  as on ept einer erbindung on rbeiten und ernen in betriebs hnlichen Struktu

ren funktioniert   
  

eue bildungspolitische orhaben ie die nklusion fordern auch die Produktionsschulen   
it der nderung des Schulgeset es im Jahr  und konkreter mit der rucksache ur 
nklusion  im Früh ahr  hat die ürgerschaft beschlossen  dass das Hamburger il

dungssystem dem uftrag der nklusion auf allen Ebenen gerecht erden soll  d h  auch im 
berufsbildenden ereich  nd auch im bergangssystem müssen Strukturen  die inklusi e 

ildung und usbildung erm glichen  eiter ent ickelt erden  
or diesem Hintergrund urde in Hamburg im ahmen des Europ ischen So ialfonds ESF  

ein Pro ekt aufgelegt  das inklusi e Strukturen on der erufsorientierung über die usbil
dungs  und erufs orbereitung  bis hin ur erufs ualifi ierung b  dualen usbildung in 
beruflichen Schulen modellhaft erprobt  nd es ist gut  dass die Produktionsschulen in die
ses ESF Pro ekt fest eingebunden sind  

ir blicken heute urück auf  Jahre eines fl chendeckenden ngebots an Produktionsschu
len in Hamburg  ie ilan  kann sich sehen lassen  ie Produktionsschulen leisten eine ich
tige  un er ichtbare rbeit  Sie ebnen Schülerinnen und Schülern  die es nicht leicht haben 
und es anderen nicht leicht machen  den eg urück u ildung und usbildung  icht sel
ten legen sie dabei den rund für ein gelingendes eben  as ist eine sch ne  aber oft auch 
e trem fordernde p dagogische rbeit  die den gan en enschen braucht und gelegentlich 
auch erschlingt  
 

ein besonderer ank geht daher an die itarbeiterinnen und itarbeiter der Produktions
schulen  aber auch an die kteure au erhalb der Produktionsschulen  die sich gemeinsam 
diesem hohen nspruch stellen und damit die Hamburger Produktionsschulen u einem 
Erfolgsmodell machen  ein ank gilt nicht ulet t auch allen Produktionsschülerinnen und 
Produktionsschülern so ie allen itarbeiterinnen und itarbeitern  die diesen ag orbe
reitet und gestaltet haben  
 

ielen ank für hre ufmerksamkeit   
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Dr. rg eier  Produktionsschulen in Hamburg  esonderheiten  rgeb
nisse und Perspektiven 

nl sslich der nunmehr or über fünf Jahren in der Freien und Hansestadt 
Hamburg eingeführten Produktionsschulen sollen in diesem Fachbeitrag  

die esonderheiten des hiesigen Produktionsschulprogramms betrachtet und er rtert er
den  das in seiner riginarit t durchaus als bereits eit ent ickelte mset ung des Produk
tionsschulkon epts be eichnet erden kann  enn nicht gar als die der eit am eitesten 
ent ickelte mset ung bundes eit  iese Ent icklung in Hamburg urde m glich durch 
eine ebenso eitsichtige ie inno ati e parlamentarische Entscheidung der politisch er
ant ortlichen für die Produktionsschulen – erortet ausdrücklich im ildungsbereich und 
damit in der ust ndigkeit der eh rde für Schule und erufsbildung der Freien und Hanse
stadt Hamburg – ie durch die Einrichtung einer fach erant ortlichen Stelle in der E ekuti

e  icht ulet t aber entscheidend für das elingen or rt – bei und in der t glichen rbeit 
in den Produktionsschulen – ist die rbeit der Fachkr fte in den erkst tten und ienstleis
tungsbereichen mit den Jugendlichen  die im ittelpunkt der gemeinsamen tigkeit ste
hen   

ieser eitrag spannt den ogen ausgehend on den europ ischen Ent icklungslinien der 
Produktionsschulen in eutschland  die sich der traditionellen Herkünfte ihres p dagogi
schen on epts ge iss sein k nnen  it einer aktuellen estimmung und Einordnung der 
deutschen Produktionsschulen ird daran anknüpfend im Sch erpunkt die spe ifische e
staltung und mset ung der Produktionsschulen in der Freien und Hansestadt Hamburg seit 
dem Jahr  fokussiert  iese kann in mehrfacher Hinsicht als durch eg besonders  be
eichnet erden  usammen mit einer erge isserung über die der eit orliegende b  
erfügbare Empirie ur irkung der Produktionsschulen mag das Hamburger odell  hin

sichtlich seiner spe ifischen programmatischen ie auch systematischen on eption  usge
staltung und mset ung als eine Folie b  orlage für entsprechende mset ungen in den 

undesl ndern dienen  in denen die Produktionsschulen ebenfalls auf der genda stehen  
ugleich sollen hier bereits einige erste  programmbe ogene nmerkungen als usblick für 

die eiterent icklung des Produktionsschulprogramms in Hamburg pr sentiert erden  die 
in Ermangelung orliegender umfassender ntersuchungen anhand der erfügbaren nfor
mationen ent ickelt urden  iese Hin eise k nn t en beispiels eise in Form einer issen

                                                           

1 Dieser Beitrag bleibt in seiner Systematisierung an dem Vortrag orientiert, wie er anlässlich des Symposiums 
„Fünf Jahre Produktionsschule in Hamburg - ein Erfolgsmodell?!“ am 4. September 2014 in der Produktions-
schule Horn präsentiert wurde. Zugunsten einer weiteren Kontextualisierung wurden hier für diese „Verschriftli-
chung“ im Begleitband zum Symposium einige textliche Ergänzungen ausgeführt und auch redaktionelle Modi-
fikationen vorgenommen.
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schaftlich responsi en egleitforschung für die Produktionsschulen u a  systematisch mit 
aufgenommen erden   

Produktionsschulen in Deutschland 

Produktionsschulen stehen als uasi alteurop ische dee in ihrer on eption in einer raditi
on  die bis nach Frankreich in das Jahr  urückreicht  ie Produktionsschulen in eutsch
land knüpfen inso eit an die deutlich eiter reichenden uellen und Ent icklungs erl ufe 
an  derer sich berufs bildungshistorisch hinsichtlich der Entstehung des Produktionsschul
gedankens und dessen theoretischer on eption u erge issern ist   

ie p dagogische dee der erbindung on rbeits  und ernpro essen galt or allem in der 
berufsp dagogischen iteratur der er bis hinein in die er Jahre als das entrale 

erkmal on Produktionsschulen und stand daher im ittelpunkt der seiner eitigen Pro
duktionsschuldiskussion  

or dem Hintergrund der dramatischen Sch ierigkeiten on Jugendlichen auf dem usbil
dungsstellenmarkt und des achsenden – so erst sp ter  ie ohl nicht treffend be eichne
ten – bergangssystems  seit den er Jahren rückte unehmend der nspruch berufli
cher und so ialer F rderung sogenannter benachteiligter Jugendlicher  in das entrum der 
Produktionsschuldiskussion und pra is   

nsbesondere angeregt durch die beispielgebende rbeit der d nischen Produktionsschulen 
entstanden in eutschland seit den er Jahren ieder  ahlreiche Produktionsschulen 
mit dem iel der indi iduellen Ent icklung und St rkung der Pers nlichkeit so ie der Her
stellung on nschlussm glichkeiten für Jugendliche und unge enschen an das esch fti
gungs  b  usbildungssystem  Produktionsschulen oder ergleichbare ngebote mit pro
duktionsschulorientierten ns t en finden sich in ischen in fast allen undesl ndern und 
haben dort ielfach auch Eingang in entsprechende  ausdrücklich produktionsschulorientier
te  andesprogramme gefunden u a  ecklenburg orpommern  Sachsen  Sachsen nhalt  
Hessen und eben insbesondere auch in Hamburg  und  oder stehen dort auf der landes
politischen genda  Jüngst urden in ordrhein estfalen  und auch in Schles ig Holstein 

                                                           

2 Zum Entstehungszusammenhang der Produktionsschulen, der realgeschichtlichen Spuren (diese führen nach 
Frankreich in das Jahr 1788 über die Gründung der École d’horlogerie in Genf (1824) zu den ersten Produktions-
schulen in Deutschland - u.a. Berlin, 1821; Dresden, 1828; Hannover, 1831 sowie nach Russland) und zu den 
ideengeschichtlichen Entwicklungslinien (z.B. Rousseau, Fröbel, Marx, Kerschensteiner, Blonskij, Makarenko 
sowie der „Bund entschiedener Schulreformer“ und seine Protagonisten, u.a.: Oestreich, Hilker, Siemsen, Essig) 
ist beispielsweise auf Biermann 1992, Meyser 1996 sowie 2000 und Kipp 2008 hinzuweisen. Kipp weist in sei-
nem Beitrag auf die Vielfalt der prägenden Einflüsse auf das Produktionsschulkonzept hin und regt eine umfas-
sende historische Studie zur Rekonstruktion dieser Vielfalt an (ebd. S. 175).

3 Brand 1969; Wiemann 1978; Biermann / Wiemann 1981.

4 Stomporowski / Kipp 2003.

5 Siehe hierzu beispielsweise Schepers 2014, S. 4 f. sowie zuvor schon 2013, S. 16-21.
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eigene Programme für eine landes eite ealisierung on Produktionsschulen etabliert  uch 
in eiteren undesl ndern sind Produktionsschulen und ergleichbare mset ungen bei
spiels eise in Jugend erkst tten u a  ayern  iedersachsen  t tig remen  Saarland  a
den ürttemberg   

Die neue r ndungs elle seit n ang der 1 0er ahre 
ie ersten Produktionsschulen nahmen nfang der er Jahre in Hessen  in assel 

so ie in eumühle  ihre tigkeit auf und markierten damit den eginn einer neuen Pro
duktionsschulgründungs elle  in eutschland   

ie Produktionsschule ar in Hamburg durchaus schon früh ein hema  Sieben Jahre  nach 
diesem ersten uftakt  im September  urde die Produktionsschule ltona – als eine 

lternati e ur traditionellen erufs orbereitung – in n esenheit der damaligen Schulse
natorin osemarie aab offi iell er ffnet  usammen mit der bildungspolitischen Sprecherin 
der  hrista oetsch  die in ihrer erant ortung als Senatorin für Schule und erufsbil
dung die Produktionsschulen – gut ehn Jahre sp ter – tats chlich fl chendeckend in Ham
burg einführte   

ie ahl der Produktionsschulen b  Einrichtungen mit produktionsorientiertem nsat  in 
eutschland steigt seit Ende der er Jahre kontinuierlich an und l sst sich aktuell nicht 

pr ise be iffern   Produktionsschulen und Einrichtungen mit produktionsschulorientier
tem nsat  in eutschland fand im Jahr  eine komparati e Studie der echnischen ni

ersit t hemnit  or  Sechs Jahre sp ter  im Jahr  gab es in eutschland nach Ein
sch t ung des undes erbandes Produktionsschulen schon bis u  Produktionsschulen  Es 
ist da on aus ugehen  dass im Jahr  bundes eit bis u  Produktionsschulen t tig 

aren   

Eine – nicht nur rein ahlenm ig bedeutsame – erhebliche unahme dieser uantit ten hat 
sich mit der im Jahr  begonnenen  landes eiten Einführung des Produktionsschulpro
gramms in ordrhein estfalen ent ickelt   

                                                           

6 Kipp 2008, S. 181.

7 Weitere fünf Jahre später folgte Hannover – im Jahr 2004.

8 Schöne u.a. 2004.

9 Schepers 2013. Mit dem Programm „Produktionsschule.NRW“, das ebenfalls Teil des in Nordrhein-Westfalen 
neu im Aufbau befindlichen Übergangssystems Schule>Beruf werden soll, setzt das dortige Ministerium für Ar-
beit, Integration und Soziales (MAIS) zusammen mit der (Landes)Gesellschaft für innovative Beschäftigungs-
förderung mbH (G.I.B.) seit 2013 ein Vorhaben um, das inzwischen die Zahl der Produktionsschulplätze in 
Deutschland verdoppelt hat: In Nordrhein-Westfalen bestehen seit Mitte des Jahres 2014 derzeit landesweit und 
flächendeckend über 90 Produktionsschulstandorte (Pressemitteilung des MAIS vom 11.9.2014 sowie Schepers
2014). 
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mset ungs ormen und bedingungen 
iele Produktionsschulen und Einrichtungen mit produktionsschulorientiertem nsat  – ie 

beispiels eise auch Jugend erkst tten – arbeiten in unterschiedlichen r gerschaften  r
ganisations  und ooperationsstrukturen b  echtsformen  etreiber sind r ger der 
freien Jugendhilfe und mitunter auch ommunen und andkreise  Es gibt aber auch oope
rationen ischen berufsbildenden Einrichtungen auch erufsschulen  und ereinen  die als 

r ger der Produktionsschule fungieren   

Für die in eutschland t tigen Produktionsschulen ist  ihre der eitige Situation charakterisie
rend und beispiels eise g n lich anders als in nemark  über iegend eine rechtlich un
einheitliche und finan iell über iegend tempor re  Situation mit einer multiplen erortung 
der Produktionsschule in mehreren  egelungskreisen u konstatieren  ie ischfinan
ierungen  set en sich u a  aus itteln des Europ ischen So ialfonds ESF  so ie der So ial

rechtstr ger nach dem eiten  ritten und chten uch So ialgeset buch S    und 
 usammen  resultieren aber auch aus andesmitteln der rbeits  So ial  Jugend  und 

ultusministerien  bh ngig on den e eiligen orausset ungen und glichkeiten lassen 
sich udem ittel aus odell orhaben auf nder  b  undesebene ak uirieren  Seltener 
stammen die ittel der Produktionsschulen aus pri aten Finan uellen  ie et a on Stif
tungen oder Sponsoren aus der irtschaft  icht ulet t erden überdies die ittel durch 
die in den Produktionsschulen selbst er irtschafteten Einnahmen uasi als Eigenanteil  aus 
dem erkauf der eigenen  Produkte erg n t  is auf die selbst er irtschafteten Einnahmen 
ist den genannten Finan ierungs uellen gemeinsam  dass sie durch eg eitlich befristet 
sind  Es liegt auf der Hand  dass insbesondere die programmatischen orgaben b  in
strumentellen Erfordernisse stark auf die ealisierung der Produktionsschulangebote ein ir
ken und deren konkretes rbeitsprogramm bestimmen  nsbesondere die Programmgeber 
sind dahingehend aufgerufen – dieses eitgem e und den aktuellen Herausforderungen 
entsprechende erst ndnis breitet sich durchaus aus – nicht allein auf die ahlenm igen 
Ergebnisse Stich ort  bergangs ahlen  u blicken  sondern tats chlich die nachhaltige 

                                                           

10 Die dänischen Produktionsschulen haben sich seit Anfang der 1980er Jahre zu einer eigenständigen Schulform 
entwickelt – mit einer eigenen Gesetzgebung seit dem Jahr 1985. Zuständig ist das dänische Unterrichtsministe-
rium („Undervisningsministeriet“). Die Produktionsschulen sind in den Kommunen verankert. Die Kommunen 
sind gesetzlich verpflichtet, Jugendlichen, die nicht in Ausbildung oder am Arbeitsmarkt tätig sind, ein Angebot 
zu unterbreiten, das sie nicht nur beschäftigt, sondern auch aktiviert, eine Ausbildung zu suchen. Die Kommunen 
erhalten dafür Mittel aus dem Staatshaushalt. Weitere Details finden sich beispielsweise in dem ausführlichen 
Beitrag von Gremaud / Hougaard 2010. Dieser Ausgestaltung kommt in dieser grundlegend systematischen Be-
trachtung bis dato nur die Umsetzung der Produktionsschulen in Hamburg nahe. 

11 Meier 2013a.

12 Meier 2013b.

13 Wie sich beispielsweise mit den jüngsten Untersuchungsergebnissen zum Produktionsschulprogramm in Sach-
sen erneut bestätigte (Meier / Gentner 2014, S. 104).
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Ent icklung der Jugendlichen und ungen enschen ur Priorit t u erheben  efragt und 
Erfolg ersprechend sind unehmend indi idualisierte ngebote und mset ungen – ie sie 
eben Produktionsschulen konstitutionell für ihre Produktionsschüler  realisieren   

usammenarbeit der undesl nder  
ereits seit dem Jahr  treffen sich ertreter aus den beteiligten essorts der andes  

und undesministerien so ie der undesagentur für rbeit am unden isch Produktions
schulen  ieser dient als rbeits  ommunikations  und Ent icklungsplattform ur Ein
führung und mset ung on Produktionsschulen in den undesl ndern  Seit Ende des Jah
res  arbeiten die Freie und Hansestadt Hamburg  ecklenburg orpommern und 
Schles ig Holstein udem im orddeutschen erbund Produktionsschulen  usammen  

iele dieser l nderübergreifenden usammenarbeit sind die bstimmungen über Strategien 
ur rechtlichen und finan iellen bsicherung on Produktionsschulen so ie die gegenseitige 
erichterstattung und der ustausch über den Stand und die kti it ten u Produktions

schulen in den ein elnen undesl ndern  

om unden isch Produktionsschulen urde im Jahr  ein on ept ent ickelt  um Pro
duktionsschulen als Erg n ung der bestehenden erufs orbereitenden ildungsma nahmen 

 des S   um Einsat  u bringen  ie erstellten aterialien führten schlie lich im 
Jahr  nach dem parlamentarischen urchlauf der nderinitiati e ur mset ung pro
duktions schul orientierter ns t e im Fachkon ept erufs orbereitende ildungsma
nahmen  der undesagentur für rbeit  

                                                           

14 In diesem Beitrag wird die maskuline Form auch dort verwendet, wo die Bezeichnung beide Geschlechter ein-
schließt. Dies stellt keine Bewertung oder Diskriminierung dar, sondern diese Schreibweise wurde allein aus 
Gründen der Lesbarkeit gewählt. 

15 Auf Initiative von Udo Knapp, der für den „Beauftragten der Bundesregierung für die Neuen Bundesländer“ –
seinerzeit Bundesminister Wolfgang Tiefensee – im Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
(BMVBS) tätig war, konstituierte sich der Runde Tisch in seiner ersten Sitzung am 4. Juli 2008 zunächst noch 
als „Runder Tisch Produktionsschulen in den Neuen Ländern“ im BMVBS in Berlin. Um eine systematische und 
rechtliche Verortung von Produktionsschulen in allen Ländern in Deutschland zu realisieren, wurde der Runde 
Tisch im November 2009 um die Präsenz der Freien und Hansestadt Hamburg sowie des Landes Schleswig-
Holstein erweitert. Seit dem Jahr 2012 sind alle Länder am Runden Tisch Produktionsschulen einbezogen, in 
denen Produktionsschulen bzw. produktionsorientierte Angebote gefördert werden (neben den sog. „Neuen Län-
dern“, der Freien und Hansestadt Hamburg und Schleswig-Holstein seitdem auch Niedersachsen, Hessen, Nord-
rhein-Westfalen Bayern und demnächst auch Baden-Württemberg).

16 Die Freie und Hansestadt Hamburg führt am „Runden Tisch Produktionsschulen“ seit dessen 16. Sitzung im 
September 2013 den Vorsitz. 

17 Grundlage für diese Kooperation ist das gemeinsame Papier: „Eckpunkte für die Produktionsschulentwicklung in 
Norddeutschland“, das am 7. Dezember 2010 im Hamburger Rathaus durch die Minister Wersich, Garg und 
Schwesig unterzeichnet wurde (Norddeutscher Verbund Produktionsschulen 2010). 

18 Auf der Grundlage des vom Runden Tisch erarbeiteten Entwicklungspapiers „Fachkonzept Produktionsschule“ 
führte zunächst eine länderübergreifende Arbeitsgruppe – bestehend aus Vertretern der Bundesagentur für Ar-
beit, der Länder sowie des Bundesverbandes Produktionsschulen – die Abstimmungen zur Einführung des ver-

(footnote continued) 



 

 

 Fünf Jahre Produktionsschule in Hamburg – ein Erfolgsmodell  

 

Für das echt der rundsicherung für rbeitsuchende S   ist das Produktionsschulgeld 
seit dem  ugust  als p dagogisches nstrument in den Fachlichen Hin eisen der  

u den  b S   benannt  ie in Hamburg ent ickelte  konkretisierende estal
tung der Produktionsschulgeldpra is  als konstituti es esenselement des eman ipierenden 
und eilhabe erm glichenden Produktionsschulkon epts  urde damit ollinhaltlich best
tigt  ie l rung  die auf nitiati e der eh rde für Schule und erufsbildung erfolgte  be
kr ftigt mit dem dafür seiner eit erstellten rechtlichen utachten  dass das in Hamburg als 
indi iduelle eistungspr mie  ge ahlte Produktionsschulgeld eine ausdrücklich eckbe

stimmte eistung aus andesmitteln ist und u einem anderen eck ge ahlt ird als dem  
der om S   erfolgt ird  n ihrer p dagogischen E plikation ird die indi iduelle eis
tungspr mie daher nicht als Einkommen herange ogen  

echtsordnungss stematische inordnungen  
er eit l sst sich auch eine allm hlich beginnende rechtliche und finan ielle nstitutionalisie

rung der Produktionsschulen in eutschland beobachten  ie aktuelle Ent icklung eist 
dabei – enn auch untergeset lich  – eine multiple erortung on Produktionsschule in 
mehreren  egelungskreisen auf  echtsordnungssystematisch bedeutsam erscheinen der
eit in eutschland ier ns t e – ei auf nderebene a und d  und ei auf undesebe

ne b und c  obei die Hamburger Produktionsschulen – ie bereits angedeutet – einen 
eigenen  spe ifischen nsat  d  darstellen   

a  Produktionsschulen im ahmen der ugendberu shil e 
m ahmen der Jugendberufshilfe und mit itteln des Europ ischen So ialfonds ESF  an

desmitteln so ie kommunalen ittel erden die Produktionsschulen – teil eise als eigen
st ndige andesprogramme – insbesondere in ecklenburg orpommern  Sachsen nhalt  

                                                           

bindlichen Regelungswerks der Bundesagentur für Arbeit durch. Am 20. November 2012 wurde dann schließlich 
das Fachkonzept "Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen mit produktionsorientiertem Ansatz (BvB-Pro)" der 
Bundesagentur für Arbeit (HEGA 11 2012 VA BvB-Pro) veröffentlicht – zugleich erfolgten die erforderlichen 
Änderungen im bestehenden Fachkonzept BvB (Bundesagentur für Arbeit 2012a).

19 Bundesagentur für Arbeit 2014.

20 Federführend und auf Initiative des zuständigen Fachreferats der Behörde für Schule und Berufsbildung der 
Freien und Hansestadt Hamburg konnte auf der Basis eines Rechtsgutachtens vom September 2013 bereits bis 
zum Januar 2014 geklärt werden, dass eine Anrechnung des ausdrücklich zu dem genannten Zweck bestimmten 
und an die Produktionsschüler – als individuelle Leistungsprämie (iLp) – gezahlten Produktionsschulgeldes auf 
deren Leistungen nach dem SGB II nicht erfolgt (privilegiertes Einkommen). Bis dahin wurden die Alg II-
Leistungen der Produktionsschüler von den zuständigen Jobcentern in überdies uneinheitlicher Verfahrensweise 
um das jeweils gezahlte Produktionsschulgeld gemindert. Damit wäre dies jedoch gänzlich seiner pädagogischen 
Wirkung enthoben worden. Mit der Klarstellung bleibt dieses wichtige Instrument uneingeschränkt in den Pro-
duktionsschulen erhalten.

21 Siehe hierzu ausführlich: Behörde für Schule und Berufsbildung der Freien und Hansestadt Hamburg 2014a. In 
gleicher Weise erfolgte die Umsetzung durch das Ministerium für Arbeit, Gleichstellung und Soziales (2014, S. 
848) in Mecklenburg-Vorpommern.
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Sachsen und der eit noch eingeschr nkt  in randenburg umgeset t  hnliche mset un
gen finden sich in iedersachsen und ayern in Jugend erkst tten  so ie in Hessen  n 
Schles ig Holstein ird ein entsprechendes  üngst im Jahr  landes eit aufgelegtes  
ESF Programm der eit umgeset t   

b  Produktionsschulen als eru svorbereitende ildungsma nahme des S   
Seit o ember  liegt das Fachkon ept erufs orbereitende ildungsma nahmen mit 
produktionsorientiertem nsat  Pro  der undesagentur für rbeit als bundes eite 

egelung für Produktionsschulen und Jugend erkst tten or  iese erufs orbereitenden 
ildungsma nahmen  sind im ritten uch So ialgeset buch S   geregelt und rich

ten sich ausschlie lich an nicht mehr Schulpflichtige  ie undesagentur für rbeit ist der 
allein  ust ndige r ger der  ie esonderheit der Pro ist  dass das Fachkon ept 

ausdrücklich eine ooperation mit den e eiligen undesl ndern orsieht  bligatorisch ist 
udem  dass die nder oder andere ritte  mindestens die H lfte der ittel aufbringen – 
as prin ipiell eine entsprechende estaltungshoheit dieser nder mit sich bringt Ein

kaufsmodell  Seit dem Jahr  sind in den ndern ecklenburg orpommern und ins
besondere in ordrhein estfalen Produktionsschulen auf der asis dieses Fachkon epts 

Pro t tig  uch in anderen undesl ndern finden sich partiell b  lokal solche mset
ungen – nach den der eit dem unden isch Produktionsschulen orliegenden nformatio

nen u a  in Sachsen nhalt als odellpro ekt  in der andeshauptstadt agdeburg so ie in 
ayern an ei Standorten  n Hamburg ird eine entsprechende mset ung als Pilotpro

ekt orbereitet   

c  Produktionsschulen als a nahmen ur ktivierung und beru lichen ingliederung im 
ahmen des S   
ereits seit Juli  k nnen Produktionsschulen als sogenannte sinnstiftende oder markt

nahe  a nahmen ur kti ierung und beruflichen Eingliederung im ahmen der rundsi
cherung für rbeitsuchende nach dem eiten uch So ialgeset buch S   betrieben 

erden  as S   ist ebenfalls ein bundes eit geltendes eset  – es ird regional on den 
rundsicherungstr gern  den nunmehr einheitlich so be eichneten  Jobcentern  ausge

                                                           

22 Siehe ausführlich dokumentiert in den jeweiligen Länderberichten, in: Meier / Gentner / Bojanowski (Hg.) 2011, 
S. 133-218.

23 Bundesagentur für Arbeit 2012a. Siehe hierzu auch die Hinweise zuvor (¾Fn. 18).

24 Auf Initiative des Runden Tisches Produktionsschulen konnte frühzeitig ein für die Praxis der Produktionsschu-
len wichtiges Detail geklärt werden: Ungeklärt war für die Umsetzungspraxis der BvB-Pro ursprünglich, ob das 
Produktionsschulgeld der Produktionsschüler auf deren Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) anzurechnen ist. Ein 
zu diesem Sachverhalt vorgelegtes – noch unveröffentlichtes – Kurzgutachten stellt fest, dass für Teilnehmende 
an Berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen des SGB III grundsätzlich keine Anrechnung dieses Einkommens 
auf deren BAB vorgesehen ist. Die zuständigen Regionaldirektionen Nord sowie Nordrhein-Westfalen bestätig-
ten dies nach der dort vorgenommen rechtlichen Prüfung jeweils. Damit bleibt dieser essentielle Baustein der 
Produktionsschulpädagogik auch im „Produktionsschul-Setting“ der BvB-Pro ungeschmälert (weiter) erhalten.
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führt  um f rderf higen Personenkreis hlen hilfebedürftige usbildungsuchende  on 
rbeitslosigkeit bedrohte rbeitsuchende und rbeitslose  

d  Produktionsschulen im ahmen der usbildungsvorbereitung r Schulp lichtige 
n der Freien und Hansestadt Hamburg sind die Produktionsschulen seit dem Jahr  auf 

der asis eines Parlamentsbeschlusses t tig und erden aus dem ildungshaushalt finan
iert  ie Produktionsschulen sind in Hamburg ein ngebot für schulpflichtige Jugendliche  
ust ndig ist die eh rde für Schule und erufsbildung   

Produktionsschulprin ipien  as ist das esondere an und in Produktionsschulen  
nhand ihrer Spe ifik lassen sich die lleinstellungsmerkmale on Produktionsschulen u

sammenfassen  Ent ickelt urde daraus eine konkretisierende und rechtsf rmige  regelhaf
te efinition  um die Produktionsschulen in origin rer odifikation rechts erbindlich u insti
tutionalisieren  anach kann das Produktionsschulprin ip ebenso als geeignetes F rder  
b  Ent icklungskon ept für so genannte odernit ts erlierer  ie auch als nt ort auf 
gestiegene ualifikatorische und bildungspolitische nsprüche erstanden und irksam 

erden   

reie r gerscha t 
Produktionsschulen sind konstituti  in der egion irkende und irksame ngebote ur 

erufsorientierung und erufs orbereitung unger enschen mit besonderem indi iduellem 
F rderbedarf in der bergangsphase on der allgemeinbildenden Schule in die erufs  und 

rbeits elt  Produktionsschulen sind in erster inie ein p dagogisches on ept  Sie entspre
chen überdies ihrer rundkon eption und ihrem rundanliegen nach ausdrücklich nicht dem 
schulf rmigen  ernen  uch enn die e eichnung dies un chst nahe legen mag  sind 

Produktionsschulen keine Schulen im Sinne der Schulgeset e der nder  ielmehr handelt 
es sich um betriebs hnliche ildungseinrichtungen in freier r gerschaft   

ompeten ent icklung im p dagogischen Dreiklang 
u den ielen der Produktionsschule hlen insbesondere die Ent icklung der Pers nlichkeit 

so ie der Er erb und die Ent icklung so ialer  personaler und berufsbe ogener fachlicher  
ompeten en  die für die ufnahme einer erufsausbildung und einer Er erbst tigkeit not
endig sind  

                                                           

25 Bundesagentur für Arbeit 2012b, S. 13, 22.

26 Siehe hierzu ausführlich Gentner 2013b. 

27 Meier 2011.

28 Kipp 2008.

29 Bojanowski / Gentner / Meier 2013.
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lle in der praktischen rbeit in den erkst tten der Produktionsschulen er orbenen om
peten en erden dokumentiert und bescheinigt  Für das ernen im Pro ess der rbeit in 
betriebs hnlichen Strukturen und auch in den betrieblichen Praktika gilt der ompeten an
sat  m p dagogischen reiklang  aus systematischer ompeten feststellung  Ent ick
lungsplanung so ie ompeten ent icklung und dokumentation beispiels eise mit om

peten tafeln  Po er heck  ird da on ausgegangen  dass eder Produktionsschüler et as 
kann und eder auch ichtig ist und ernst genommen ird  usgangspunkt ist also das Po
tential anstatt auf et aige efi ite ab ustellen  Es kommt darauf an  as emand kann und 
nicht  as er oder sie noch  nicht kann   

Produktion statt Simulation als irktrias 
esonders ist die mset ung dieser iele in Produktionsschulen  denn sie produ ieren tat

s chlich  anstatt simulieren u müssen  m uftrag realer unden erden Produkte herge
stellt so ie ienstleistungen erbracht und erkauft  as ist tats chlich et as esonderes  
denn hrend in kon entionellen ngeboten oder a nahmen durchaus auch produ iert  

ird  erden die Produkte in den erkst tten und ienstleistungsbereichen der Produkti
onsschule im uftrag realer  unden und für den erkauf hergestellt  abei muss der un
denauftrag ausdrücklich so beschaffen sein  dass er mit den eiteren Prin ipien der Produk
tionsschulen korrespondiert  eeignet sind undenauftr ge  enn sie in ihrer Produktion 
eine ompeten ent icklung der Produktionsschüler erm glichen – damit sind in Produkti
onsschulen astelarbeiten  so genannte Haldenproduktion  ebenso ungeeignet ie allen
falls im usnahmefall realisierte assenproduktionen  die in der egel enig Potential bie
ten  um tats chlich orberufliche  fachliche und auch personale und so iale ompeten en 
u ent ickeln  Es ist diese ausdrücklich sinnhafte  tigkeit  die Ernsthaftigkeit und er

ant ortlichkeit er eugt und auf die Jugendlichen irkt irktrias  

usgehend on den indi iduellen ompeten en der ungen enschen erden ernpro esse 
indi iduell gestaltet  as Produkt ist somit gleicherma en ittel und Ergebnis des p dagogi
schen Ent icklungspro esses  as urriculum ent ickelt sich synchronisiert an den uftr
gen  it der in Produktionsschulen ugestandenen Produkt erant ortlichkeit  und der 

ot endigkeit  marktf hige Produkte und ienstleistungen u erbringen  entsteht für die 
Produktionsschüler eine Ernstsituation  die Selbstbe usstsein und Stol  er eugt und die den 
bisherigen isserfolgserlebnissen entgegen irkt   

                                                           

30 Zu diesem spezifischen, „kundenauftragsbezogenen Wirkkern“ in Produktionsschulen siehe aktuell auch: Meier
/ Schepers 2014.

31 Kipp 2008.
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Produktionsschulgeld  
amit k nnen die eiteren  Prin ipien benannt erden  die auch als besondere  d h  on 

kon entionellen oder auch on schulischen ngeboten ab eichende  erkmale be eichnet 
erden k nnen lleinstellungsmerkmale  Produktionsschulen heben sich charakteris

tisch entscheidend on den bestehenden ngeboten ab  u den origin ren Elementen  die 
die p dagogische rbeit und damit die irkerfolge on und in Produktionsschulen ausma
chen  hlen neben der kundenauftragsbe ogenen ompeten ent icklung  die die ern  und 
Ent icklungspro esse der Produktionsschüler am realen uftrag  über Produktionspro esse 
und in ier bis sechs erkst tten unterschiedlicher erufsfelder e erke  ienstleis
tungsbereiche  erm glicht b  realisiert rbeiten und ernen erbinden  auch das leis
tungsabh ngig b  leistungsbe ogen ge ahlte Produktionsschulgeld  das ausdrücklich als 
p dagogisches nstrument gestaltet ist und so auch genut t ird   

ie Honorierung der Produktionsschüler für ihre tigkeit in der Produktionsschule ist ein 
konstituti es ernelement der p dagogischen rbeit  as Produktionsschulgeld – beispiels

eise in der Form indi idueller eistungspr mien – stellt ein elementares esens  und l
leinstellungsmerkmal des Produktionsschulkon epts dar  ie leistungsabh ngige Entlohnung 
der produkti  t tigen ungen enschen unterstreicht die betriebs hnliche Struktur der r
beit und dient udem auch der oti ation der Produktionsschüler  as transparent u ah
lende Produktionsschulgeld ird als p dagogisches nstrument eingeset t  

rei illigkeit  
ie Frei illigkeit der ungen enschen ist dabei rund orausset ung  ies entspricht kei

nes egs einem Prin ip der eliebigkeit  ielmehr ird um usdruck gebracht  dass sich die 
ungen enschen selbst und akti  dafür entscheiden  in der Produktionsschule t tig u er

den   

eder eitigkeit 
n den Produktionsschulen besteht die glichkeit  eder eit ein  und auch ieder aus u

steigen  nsbesondere der eder eit m gliche Einstieg in den laufenden etrieb der erk
st tten und ienstleistungsbereiche  ie er kon eptionell und origin r den bl ufen in der 
Produktionsschule u eigen ist  bietet eine ergleichs eise ein igartige Fle ibilit t  iese ist 
in schulischen oder ma nahmef rmig gestalteten ngeboten so kaum orfindbar  amit 

erfügen die Produktionsschulen gegenüber allen anderen ngeboten über einen enormen 
or ug – sie bieten sich ihrer spe ifischen on eption nach ideal für die not endiger eise 

fle ibel u gestaltenden Ent icklungs ege Jugendlicher im orberuflichen Ent icklungs
ereich an   

                                                           

32 Meier 2011. 
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ie genannten und bis hierher beschriebenen Stichpunkte lassen sich noch eiter erg n en  
So spielt auch das gesamte kulturelle rrangement in der Produktionsschule eine nicht un

esentliche olle  tmosph re  egeln  ituale  ume  Ebenfalls anders  im ergleich u 
eiteren ngeboten ist die Situation  dass in Produktionsschulen Einnahmen aus den er

k ufen der produ ierten aren und ienstleistungen er irtschaftet erden – diese min
dern den uschussbedarf b  k nnen und sollen ausdrücklich für die p dagogische rbeit in 
den Produktionsschulen eingeset t erden   

ast but not least arbeiten Produktionsschulen in ooperation und im ialog mit der regio
nalen irtschaft und ihren nstitutionen  sie achten – in der egel durch einen regionalen 

irtschafts eirat – darauf  dass keine ettbe erbs er errungen entstehen und dass sich 
die Ent icklung on Produkten und ienstleistungen auf das Erschlie en on arktnischen 
b  ulieferfunktionen für die regionale irtschaft be iehen  ies ist on der Europ ischen 

ommission bereits in ihrer Entscheidung aus dem Jahr  so best tigt orden  ie im 
eirat ersammelten lokalen kteure k nnen udem die erankerung der Produktionsschule 

in ihrer egion begleiten und die ooperation ustausch  Praktika  u  und berg nge in 
etriebe  mit der regionalen irtschaft be f rdern   

Es besteht onsens darüber  dass das bergangsgeschehen und dessen Probleme regional 
e istent und entsprechend regional u bearbeiten sind  ie bergangsproblematik ist or 
allem mit regional irksamen ngeboten u bearbeiten  Produktionsschulen sind e pli it als 
regionales ngebot in der egion und für die egion  konstituiert  erankert als eil des 
regionalen ildungs  und So ialraums erfüllen sie diese eitgem e nforderung somit in 
idealer eise   

Die Produktionsschulen in Hamburg 

n Hamburg erden der eit  Produktionsschulpl t e  an acht Standorten angeboten  n 
edem der sieben Hamburger e irke arbeitet eine Produktionsschule  im e irk Hamburg

itte sind es sogar ei Produktionsschulen   

ktuelle Hin eise und laufende nformationen über die Produktionsschulen in Hamburg hat 
das ust ndige Fachreferat über die ug nge um nternetportal ichblickdurch de  

                                                           

33 Gentner (Hg.) 2008. 

34 Meier 2011, S. 124 ff. .

35 Entscheidung der EU-Kommission zu Produktionsschulen vom 27. August 2008.

36 Seit Ende der schwarz-grünen Bürgerschaftskoalition im Dezember 2010 und dem, mit den Ergebnissen der 
Neuwahlen im Mai 2011 erfolgten, Politikwechsel, wurde der weitere Ausbau der Hamburger Produktionsschul-
landschaft (500 Plätze) bis dato nicht mehr wie ursprünglich vorgesehen fortgeführt.
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realisiert  mit denen allgemeine nformationen u den Produktionsschulen in Hamburg er
reichbar sind und überdies auch direkt auf die Pr sentationen der e eiligen Produktions
schule ugegriffen erden kann  nformationen finden sich ebenfalls in der Print ersion der 

hrlich aufgelegten roschüre erufliche ildungs ege  udem dokumentiert der hr
lich erscheinende usbildungsreport  auch den e eiligen Ent icklungsstand der Hambur
ger Produktionsschullandschaft  

bbildung 1  Produktionsschulen in Hamburg (2014)  

 

                                                           

37 Hamburger Institut für Berufliche Bildung (Hg.) 2014.

38 U.a. mit jeweils im Schwerpunkt ausgewählten Ergebnissen der internen Evaluation des Fachreferats, aktuell in: 
Behörde für Schule und Berufsbildung der Freien und Hansestadt Hamburg (Hg.) 2014b (online verfügbar via: 
www.hamburg.de/bsb/publikationen), Hamburg. 

39 Übersicht mit freundlicher Genehmigung der Behörde für Schule und Berufsbildung der Freien und Hansestadt 
Hamburg (Stand: 9/2014). Die Jahreszahlen zeigen an, in welchem Produktionsschuljahr die Produktionsschulen 
jeweils ihren Betrieb aufgenommen haben. 
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ichtige Stationen des nt icklungspro esses  

ls ründungste t  der Produktionsschulen in der Freien und Hansestadt Hamburg  kann 
der eschluss der ürgerschaft om  Juni  über die Einrichtung und Finan ierung 
neuer Produktionsschulen in freier r gerschaft in Hamburg gelten   

e  en t t e t die stu en eise inrichtung neuer Produktionsschulen in 
reier r gerscha t in en e i en it in e t i  u  t en n   
o en die e in ic tun en de  e n  i c en c u e und e uf in eine  

tn en odu tion  und eit o e  e nu e un en n ieten  die e  
c u n e n  die eine e ein i dende c u e o ne c u  e en 

en und de  c u f ic t unte ie en  e ic en  den e  in u i dun  
und e c fti un  u finden   

m nschluss an das erste nteressenbekundungs erfahren noch im Jahr  konnten die 
ersten Produktionsschulen – neben der bereits bestehenden in ltona – in armbek  erge
dorf  illstedt Horn  und Steilshoop im ktober  ihren etrieb aufnehmen  eitgleich 

urde an der eh rde für Schule und erufsbildung im mt für eiterbildung  bteilung 
au erschulische ildung  das – bis dato bundes eit ein ige – Fachreferat für Produktions
schulen eingerichtet  ie orgesehen gingen nach dem eiten nteressenbekundungs er
fahren im ahmen der stufen eise Einrichtung der Produktionsschulen um Herbst  
drei eitere Produktionsschulen in ilhelmsburg  Harburg und Eimsbüttel  in etrieb   

                                                           

40 Ausführliche Darstellungen zur Entwicklung der Produktionsschullandschaft in Hamburg und zum weiteren 
Verlauf finden sich bei Gentner 2011 und 2013a.

41 Nachdem zuvor eine einschlägige Absicht in den Koalitionsvereinbarungen formuliert werden konnte: „Es 
sollen neue Produktionsschulen in freier Trägerschaft geschaffen werden. Ziel ist es, in jedem Bezirk einen 
Standort einzurichten, insgesamt sollen bis zu 500 Plätze entstehen. Die Schülerjahreskosten sollen denen der 
Berufsvorbereitung entsprechen.“ (Vertrag über die Zusammenarbeit in der 19. Wahlperiode der Hamburgi-
schen Bürgerschaft ..., S. 12). Damit wurde eine bereits auf Bundesebene formulierte Initiative aufgegriffen, wie 
sie von bildungspolitischen Expertinnen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (Priska Hinz, Christa Sager) seit lan-
gem gefordert wurde. Anlässlich der – fast schon routiniert ablaufenden, hier aber insoweit auch neue Akzente 
setzenden – Aussprache im Bundestag zum Bildungsbericht (Deutscher Bundestag - Plenarprotokoll 16/157, S. 
16485-16498) wurden ausdrücklich die Produktionsschulen als zukunftsweisende Antwort auf die (Bildungs-
)Herausforderungen benannt (ebd., S. 16493).

42 Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg, Drucksache 19/2928 vom 28.4.2009, S. 1 (eigene Hervorhe-
bungen). Diese Drucksache ist beispielsweise vollständig (nebst Anlagen eins bis vier) dokumentiert im Länder-
bericht Freie und Hansestadt Hamburg, S. 141-147. 

43 Bei der Produktionsschule Horn erfolgte im Jahr 2013 ein Trägerwechsel. 

44 Bei der Produktionsschule im Bezirk Eimsbüttel fand im Jahr 2011 ein Trägerwechsel statt. Dieser war aus-
schließlich in der gesamtwirtschaftlichen Situation des Trägers begründet (Kürzungen und Wegfall von Plätzen 
aus SGB II-Mitteln („Arbeitsgelegenheiten“)), nicht jedoch in der qualitativen Umsetzung des Produktions-
schulkonzepts.
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m Januar  urde mit den eschlüssen der ürgerschaft ur mset ung der eform der 
beruflichen ildung in Hamburg  her orgehoben  dass die Produktionsschulen  – als 
integraler estandteil des neustrukturierten bergangssystems – lternati en ur usbil
dungs orbereitung an berufsbildenden Schulen  sind  amit knüpfte die ürgerschaft 
an ihren rundlagenbeschluss   in der rucksache   an  in der die Produktionsschu
len bereits als austein im ahmen der Hamburger ildungsreform im Sch erpunktbereich 

eform des bergangssystems Schule – eruf  beschrieben urden  udem urde die an 
den osten der  

 

bbildung 2  ie Produktionsschulen im re ormierten Hamburger bergangss stem4  

                                                           

45 Ausweislich der maßgeblichen Bürgerschaftsdrucksache wurde grundsätzlich beschlossen: „Die Berufsausbil-
dung ist so zu gestalten, dass soziale Ausgrenzung vermieden wird und die Eingliederung in Ausbildung und 
Beschäftigung möglichst reibungslos gelingt. […] Der Hamburger Senat hat daher Reformmaßnahmen eingelei-
tet, um […] den schulpflichtigen Jugendlichen zeitnah und individuell begleitend den Übergang in eine berufli-
che Ausbildung zu ermöglichen.“ (Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg, Drucksache19/8472 vom 
18.1.2011, S. 1 f.).

46 Ebd., S. 5.

47 Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg, Drucksache 19/2928 vom 28.4.2009, S. 2. 

48 Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg, Drucksache 19/8472 vom 18.1.2011, S. 3.
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schulischen  erufs orbereitung gekoppelte e ugsgr e für die Finan ierung der Produkti
onsschulen an die mit der eform entstandene er nderung der edarfsgrundlage ange
passt  ie eilnehmermonatskostens t e stiegen dadurch auf  Euro  us t lich urde 
das ngebot der Produktionsschulen auch an Jugendliche adressiert  die eine allgemeinbil
dende Schule – frühestens nach lassenstufe  – mit einem schlechten  Hauptschulab
schluss  erlassen haben   

Spe i ik der Produktionsschulen in Hamburg 
usgehend on dieser asis lassen sich anhand der daraus resultierenden Spe ifik eitere 

Stationen bei der Ent icklung der Hamburger Produktionsschulen nach eichnen  

ie Hamburger Produktionsschulen sind im ahmen der usbildungs orbereitung für Schul
pflichtige t tig  amit hat die Hamburger Produktionsschullandschaft  bundes eit betrach
tet  eine Sonderstellung  Eine eitere esonderheit  ie Freie und Hansestadt Hamburg ist 
bis dato das ein ige undesland  in dem Produktionsschulen auf der asis eines Parlaments
beschlusses eingerichtet urden und in der ust ndigkeit des ildungsministeriums der 

eh rde für Schule und erufsbildung  aus dem ildungshaushalt finan iert erden  ie 
Produktionsschulen sind ein schulpflichterset endes ngebot und bilden mit der usbil
dungs orbereitung an berufsbildenden Schulen  dual  die schulischen erufs orbereitung 

 im neuen  reformierten System des bergangs für schulpflichtige Jugendliche i d  im 
lter on  bis  Jahren  

us eit  
it dem  Februar  urde das sog  us eit odell  für Schüler aus den Stadtteilschu

len indestalter   Jahre   Pl t e pro Produktionsschule  un chst als u erprobendes 
on ept eingeführt   

                                                           

49 Mit der Anhebung der Bedarfsgrundlage in der Ausbildungsvorbereitung an berufsbildenden Schulen (AV dual) 
erfolgte zum 1.8.2013 eine Anpassung des jährlichen Schülerkostensatzes in Produktionsschulen von seinerzeit 
9.000 Euro auf 9.270 Euro (Jahresbeträge).

50 Hintergrund dieser „Erweiterung der Adressatengruppe“ war insbesondere die – grundsätzlich erfreuliche –
rückläufige Zahl der Schulabsolventen ohne Abschluss in Hamburg ... bei gleichwohl bestehendem Entwick-
lungsbedarf dieser Jugendlichen auf ihrem Weg in Ausbildung und Beschäftigung. 

51 Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg, Drucksache 19/8472 vom 18.1.2011, S. 5.

52 Eine chronologische Gesamtübersicht über die Entwicklungen des Produktionsschulprogramms in Hamburg 
findet sich zum Abschluss dieses Beitrags.

53 Siehe ausführlich auch: Länderbericht Freie und Hansestadt Hamburg 2011.

54 Bojanowski / Gentner / Meier , 2013, S. 177.
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it der us eit  k nnen Schüler der Sekundarstufe  mit schul er eigernden enden en  
für eine befristete eit on einem iertel ahr in die Produktionsschule echseln  ngespro
chen sind Schüler  bei denen sich ab eichnet  dass die egelschule ihnen aktuell keine ern
fortschritte bieten kann  urch ein alternati es p dagogisches mfeld und praktische tig
keit in Produktionsschulen sollen sie sich neu orientieren k nnen und so ial stabilisiert er
den  um so ieder an das ernen herangeführt und für den eiteren esuch der egelschule 
moti iert u erden  ie Schüler erden für die auer der us eit  beurlaubt und die 
Stammschulen bleiben damit hrend der us eit eiter  für sie ust ndig   

ichtige nstrumente des us eitpro esses sind die Fallkonferen  orab – dabei sind u a  der 
eratungsdienst der Schulen  die egionalen ildungs  und eratungs entren e en  die 
lassen  b  eratungslehrer und die Produktionsschule selbst einbe ogen  ndi iduelle 

F rderpl ne  n esenheitslisten  Selbst  und Fremdeinsch t ungsb gen und das erntage
buch sind erbindliche p dagogische nstrumente  um Ende der us eit findet eine ab
schlie ende Folge Fallkonferen  statt   

ie Ergebnisse des us eit odell  eigten früh  dass sich nicht nur die n esenheit der 
schul er eigernden Jugendlichen in Produktionsschulen signifikant erbesserte  sondern 
dass diese Produktionsschüler  als us eitler  udem auch ihre so ialen und personalen 

ompeten en u a  ernbereitschaft  urchhalte erm gen  u erl ssigkeit  deutlich 
sichtbar eiter  ent ickeln konnten  or diesem Hintergrund urde das us eit odell  

eiter fortgeführt und hat sich in ischen als ichtiges nstrument einer engen  oopera
tion ischen Produktionsschulen und dem allgemeinbildenden ereich ent ickelt  

m Produktionsschul ahr   bis  urde us t lich das us eit
odell  für Schüler aus der ildungsabteilung ehemalige F rderschulen  der egionalen 

ildungs  und eratungs entren ge ffnet – mit den gleichen ahmenbedingungen  insge
samt sind edoch ma imal  Pl t e für alle Produktionsschulen orgesehen  

Schulp licht und Sch lereigenscha t  
a es sich bei den Produktionsschülern um Schulpflichtige handelt  ergeben sich un chst 

die uordnungen analog ur Schülereigenschaft  ie et a die ut ung des Schülertickets 
des H  – allerdings geschah dies keines egs immer automatisch  enn die esonderheit  
dass die Produktionsschulen eben nicht Schulen im Sinne des Schulgeset es sind  führt e  
immer ieder auch u l rungsbedarfen dieser Sondersituation  So mussten u a  die u
g nge der Produktionsschüler in ihrer Schülereigenschaft  beispiels eise um ildungs  
und eilhabepaket der rundsicherung für rbeitsuchende nach dem S   ernf rderung  

                                                           

55 Siehe dazu den Bericht über die Ergebnisse der extern durchgeführten Untersuchung zum Auszeit-Modell im 
Ausbildungsreport Hamburg (Behörde für Schule und Berufsbildung der Freien und Hansestadt Hamburg (Hg.) 
2012, S. 54).
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ittags erpflegung etc  durch das ust ndige Fachreferat durch bstimmungen beh rden
intern und übergreifend  mit den ust ndigen Stellen er rtert und gekl rt erden  uch die 
u or über den Jahres echsel  erfolgte l rung  dass die Heran iehung on Produk

tionsschulgeld b  der indi iduellen eistungspr mie insbesondere bei den eistungen des 
S   aber auch bei der Einkommensbeteiligung an den eistungen des S   nicht er
folgt  also keine nrechnung auf den lg  eistungsbe ug erfolgt siehe die ausführlichen 
Hin eise u or  stellt sich im usammenhang mit diesem Schülerstatus dar  enn das S   
sieht in seinen erordnungsregelungen u den Einkommensanrechnungs orschriften et a 
für Schüler  einen anrechnungsfreien Ferien erdienst  or – der so für die Produktions
schüler nicht einschl gig ist   Erst üngst konnte udem die ust ndigkeit im ahmen der 
geset lichen nfall ersicherung auch für die Produktionsschulen gekl rt erden ust ndig 
ist – ie für die übrigen Schüler – die nfallkasse ord   

Produktionsschulgeld als individuelle eistungspr mien 
onse uent hat die Freie und Hansestadt Hamburg ur eiterent icklung ihrer Produkti

onsschulen die mset ung ur ahlung des Produktionsschulgeldes ausbuchstabiert  Seit 
Jahresbeginn  ist in einer ichtlinie geregelt  dass die Hamburger Produktionsschüler 
das Produktionsschulgeld als indi iduelle eistungspr mie i p  erhalten  ie F rderrichtli
nie ur e hrung on indi iduellen eistungspr mien in Produktionsschulen  urde am 

 Januar  im mtlichen n eiger der Freien und Hansestadt Hamburg er ffentlicht  
ie indi iduelle eistungspr mie ird u dem eck ge ahlt  die oti ation der Produkti

onsschüler u honorieren  an uerkennen und somit u bef rdern  Sie dient in dieser aus
drücklichen eckbestimmung als p dagogisches nstrument und ird daher nach  a 

bsat   Sat   S   rück irkend seit dem  nicht als Einkommen berücksichtigt  
ichtig ist diese larstellung für die  Pro ent der Produktionsschüler  die aus edarfsge

meinschaften kommen b  im lg eistungsbe ug stehen  Eine entsprechende est ti
gung des undesministeriums für rbeit und So iales erfolgte mit Schreiben om  r  

 amit konnte ein ichtiger eilenstein für die eiterent icklung der Produktions
schulen geset t erden  da dieses p dagogische nstrument in den Produktionsschulen so
mit eiter  ungeschm lert und unbeeintr chtigt genut t und eingeset t erden kann  

ats chlich erm glicht so das an die Produktionsschüler ge ahlte Produktionsschulgeld  auch 
defi itorientierte on epte eines limentations  und Sanktions erst ndnisses über indbar 

erden u lassen  enn es macht einen nterschied  ob eine tigkeit mit einer ahlung 
anerkannt ird oder ob alimentierende eistungen ge ahlt erden  ie ahlungen sollen 
p dagogisch klug genut t und eingeset t erden  um eniger die efi ite ab ustrafen  als 

                                                           

56 Behörde für Schule und Berufsbildung der Freien und Hansestadt Hamburg 2014a.

57 Siehe zur iLp auch die weiteren Hinweise zuvor in ¾Fn. 20 f. .
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ielmehr die erreichten eistungen und Poten iale bei der eigenen Ent icklung der Jugendli
chen u belohnen   

a u sieht die ichtlinie der Freien und Hansestadt Hamburg ein ausschlie lich additi es  
on ept ur Ermittlung der ahlbetr ge für die ge eigten eistungen or  ie ielfach negati  

sanktionierend eingeset ten b üge  – beispiels eise bei ersp tungen – haben in dem 
erst ndnis der i p keinen Plat  mehr  rundlage der e ertung und emessung der indi
iduellen eistungspr mie ist die Feststellung und e ertung der erreichten ompeten en 
so iale  personale und fachlich methodische  durch die p dagogischen Fachkr fte  andere 
eilnehmende des e eiligen erkstatt  ienstleistungsbereiches Fremdeinsch t ung  

so ie durch den betreffenden Jugendlichen selbst Selbsteinsch t ung  Jede Produktions
schule erfügt u diesem eck über methodische nstrumente  ie erfahrensabl ufe ur 

okumentation so ie ur e ertung der indi iduellen Ent icklungsst nde sind für alle e
teiligten transparent und nach oll iehbar  

a die H he der eistungspr mien om indi iduellen Stand der ompeten ent icklung ab
h ngt und damit eben kein Fi um ist  ariiert ihre H he  ie ge eigten eistungen erden in 
eistungspunkten auf einem pers nlichen eistungspunktekonto dargestellt  Ein eistungs

punkt entspricht dabei einem egen ert on – Euro und sobald der Jugendliche über 
mindestens fünf eistungspunkte erfügt  kann er den egen ert ur us ahlung anfordern  

ie ahlungen sind im erlauf des regelhaften Produktionsschul ahres auf ma imal – 
Euro p  a  begren t  

irkung und rgebnisse der Produktionsschule  mpirie 

Eine laufende und regelm ige erichterstattung erfolgt durch die eh rde für Schule und 
erufsbildung  Seit dem Jahr  finden sich in dem hrlich erscheinenden  auch online 
erfügbaren usbildungsreport  regelm ig umfassende Situations  und rbeitsberichte 

mit ausführlichem ahlenmaterial über die usbildungs orbereitung in den Produktions
schulen  amit ist die Ent icklung der Hamburger Produktionsschullandschaft – auch dies 
stellte eine Hamburger esonderheit  dar – im ergleich u den Produktionsschulen in den 

eiteren undesl ndern umfangreich dokumentiert   

bergangs ahlen 
er üngste ericht über die usbildungs orbereitung in den Hamburger Produktionsschulen 
eist im ergleich um or ahresergebnis  eine mehr als fünfpro entige Steige

rung der berg nge in gef rderte und ungef rderte  usbildung aus  usammengenommen 
                                                           

58 So ausdrücklich in der Richtlinie (Behörde für Schule und Berufsbildung der Freien und Hansestadt Hamburg
2014a, S. 154, unter 5.2): „Anerkannt werden mit dieser individuellen Leistungsprämie das über die „reine Teil-
nahme oder Anwesenheit“ hinausgehende Engagement im produktiven Prozess und somit die gezeigten und be-
werteten Kompetenzentwicklungsschritte im personalen, sozialen und im fachlichen Bereich.“
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sind et a  Pro ent der Produktionsschüler im Produktionsschul ahr  in usbil
dung übergegangen  Et a acht Pro ent haben eine so ial ersicherungspflichtige esch fti
gung aufgenommen und  Pro ent der Produktionsschüler besuchten im nschluss eine 

eiterführende Schule  ie auch die nachfolgende bbildung eigt   ies sind beeindru
ckende ahlen  enn gleich eitig berichtet ird  dass sich an den Produktionsschulen ein 
unehmender nteil Jugendlicher mit multiplen Problemen und damit usammenh ngend 
er gerter Ent icklungsreife befindet  Et a ein rittel der Produktionsschüler kommt aus 
edarfsgemeinschaften S   ein eiteres rittel erh lt Hilfen ur Er iehung   

bbildung  berg nge der Produktionssch ler in Hamburg  

 
                                                           

59 Begrifflich zutreffend werden bei Produktionsschulen zunächst alle „Austritte“ gezählt, da es einen laufend 
möglichen Ein- und Austritt gibt. Diese Austritte werden nach Anschlüssen bzw. Übergängen qualifiziert, die 
ausweislich der vorliegenden Zahlenergebnisse im Ausbildungsreport 2014 zu gut 85 (84,8) Prozent stattfinden 
(Übergangsquote 2). Übergänge in Ausbildung und Beruf, weiterführende Schulen und Weiterqualifizierung 
werden mit der Übergangsquote 1 dokumentiert. 29,6 Prozent der Übergänge sind solche in Ausbildung (davon 
13,7 in sogenannte ungeförderte Ausbildung) und 8,1 Prozent solche in versicherungspflichtige Beschäftigung –
mithin ergeben sich beachtliche 37,7 Prozent Übergänge in Ausbildung und Beschäftigung insgesamt. Alle 
Übergänge zusammen genommen – also zuzüglich solcher in den Bundesfreiwilligendienst, das FSJ, FÖJ, An-
gebote anderer Träger und auch AV dual, Therapie und aus gesundheitlichen oder familiären Gründen – ergeben 
dann die Übergangsquote 2 (Behörde für Schule und Berufsbildung der Freien und Hansestadt Hamburg
2014b,S. 47).

60 Aktualisierend kann ergänzt werden, dass die zuvor benannte Quote von 37,7 Prozent (Übergänge in Ausbildung 
und Beschäftigung insgesamt) 2013/2014 nochmals deutlich auf 43,2 Prozent erhöht werden konnte. Im An-
schluss an ihre Produktionsschulzeit 2013/2014 sind 159 Jugendliche in Ausbildung übergegangen oder haben 
eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung auf dem 1. Arbeitsmarkt aufgenommen (Stand: 31.10.2014). 

61 Ebd., S. 47 f. .

62 Ebd., S. 48.

63 In der Zeit vom 1.9.2012 bis 15.10.2013. Eigene Darstellung nach Zahlenangaben im Ausbildungsreport 2014
(Ebd., S. 47).
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ahrnehmung der Produktionssch ler 
m Früh ahr  Sommer  fand eine e terne efragung teilstandardisierte nline
efragung  aller Jugendlichen der acht Hamburger Produktionsschulen durch die ibb  con

sult mbH nstitut für berufsbe ogene eratung und eiterbildung  ttingen  statt  n 
der efragung beteiligten sich et as mehr als  Pro ent aller Hamburger Produktionsschü
ler   

ie Ergebnisse – aus dem für diesen eitrag freundlicher eise on der eh rde für Schule 
und erufsbildung bereit gestellten  noch un er ffentlichten ericht der ibb  – eigen  dass 
die Produktionsschule die Jugendlichen stark anspricht und spe ifische irkung entfalten 
kann  So berichten die Produktionsschüler  dass ihnen in ihrer Produktionsschul eit am meis
ten das rbeiten gef llt  insbesondere das rbeiten in der erkstatt im eam so ie das 
gemeinsame  Essen und der usammenhalt  die emeinschaft  der gegenseitige  espekt  

die nerkennung und nterstüt ung und auch die tmosph re und das iteinander  it 
dieser Hitliste  haben sich die Produktionsschüler nach ihrer eigenen Einsch t ung an ihrer 
Produktionsschule eiter ent ickelt  esonders haben sich ihr nteresse an einer usbildung 
b  rbeit und ihre eamf higkeit erbessert  uch ihre rbeits  und eistungsbereitschaft 
be erten die Produktionsschüler über iegend als erbessert  n Hamburg gehen die Pro
duktionsschüler ur Produktionsschule  eil sie ihren Schulabschluss nachholen und dabei  
lieber arbeiten m chten  

usblicke  Perspektiven nt icklungsbedar e und ptionen  
Ein – mit der gebotenen orsicht gefasstes – Fa it mag mit den orliegenden Ergebnissen 
dahin gehen  dass ieles dafür spricht  auch in den Produktionsschullandschaften der ande
ren nder über eine st rkere Einbindung der Produktionsschulen in einem berufs orberei
tenden Setting  beispiels eise auch bei m  und eitergestaltung en  des Systems am 

bergang on der Schule in den eruf  nach udenken – hierbei kann die estaltung und 
mset ung des Produktionsschulprogramms in der Freien und Hansestadt Hamburg iele 
nhaltspunkte liefern  

Für die eitere Ent icklung des Hamburger Produktionsschulprogramms und der Produkti
onsschulen in Hamburg ist nach nun fünf hriger Einführungsphase in einer sich der eit an
bahnenden onsolidierungsphase ange eigt  sich – mit einem e ternen lick – m glichst 
durch issenschaftliche egleitung in der Fort Ent icklung u erge issern  u st rken und 
unterstüt t u issen  is dato urde beim fl chendeckenden ufbau und bei der Ent ick

                                                           

64 Das entspricht auch den Ergebnissen der vorliegenden Untersuchungen in Mecklenburg-Vorpommern sowie in 
Sachsen und bestätigt die Wirkfaktoren von Produktionsschulen (vgl. Gentner (Hg.) 2008; Meier / Gentner
2014; Bojanowski / Gentner / Meier 2013).
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lung der Produktionsschulen in der Freien und Hansestadt auf diese nterstüt ung er ich
tet  – dies gilt auch für die mset ung des reformierten bergangssystems Schule eruf  

ie uordnung der Hamburger Produktionsschulen in den ereich der Schulpflicht ist einer
seits institutionelle St rke  ugleich aber auch eine p dagogische  Sch chung des Produk
tionsschulkon epts  enn in den erkst tten die ruppen der Produktionsschüler auf die 
Schulpflichtigen im lter ischen  und  Jahren begren t bleiben  Eine optimierende 

estaltung des produktionsschulischen Peer on epts  l ge darin  auch ltere  nicht mehr 
schulpflichtige unge enschen einbe iehen u k nnen  ies lie e sich beispiels eise 
dadurch erreichen  dass auch in Hamburg die Pro umgeset t ird  so ie es die geplan
te Pilotierung ab Herbst  der eit orsieht   

Für die nerkennung der Produktionsschulen st rkend und eiter  über eugend re die 
Ent icklung eines Produktionsschul eugnisses als anerkannter bschluss und anschlussf hi
ges eugnis  it einem solchen eugnis k nnten die ent ickelten ompeten en ertifi iert 

erden  um die berg nge der Produktionsschüler st rker u unterstüt en   

us r gersicht re geboten  die geleistete rbeit durch eine finan ielle  nterstüt ung 
bei nachhaltigen berg ngen u honorieren  Eine – allein – auf die elegung der Pl t e ab
stellende Finan ierung  die auf Erfolgspr mien  er ichtet  stellt auf l ngere Sicht auch 
einen er icht auf eine m gliche nstrumentierung der Steuerungsmittel dar   

eiterhin gilt  dass sich die Produktionsschulen als Partner im regionalen So ial  und il
dungsraum empfehlen  Hier k nnen die gemeinsamen nteressen u a  ooperation bei der 

us eit  Schülerpraktikum b  generell bei der erufsorientierung erufs  und Studien
orientierung der Stadtteilschule  mit den Schulen aber auch und insbesondere mit den e
trieben u unsten einer kooperati  gestalteten usammenarbeit – mit den ompeten en 
der beteiligten Partner – gebündelt erden  damit kein Jugendlicher erloren geht   

m die multiprofessionellen eams der Fachkr fte in den Produktionsschulen u st rken  
sollten ngebote den ustausch und Fortbildungen erm glichen  um auch der ichtigen 

eflektion des p dagogischen Handelns aum u geben  uch die r ger sind für diese pro
duktionsschulspe ifische Fortbildung u sensibilisieren  

  

                                                           

65 Mit dem internen Monitoring werden derzeit die statistischen Eingangs- und Ausgangsdaten sowie die jährli-
chen Übergangs- und Verbleibszahlen erhoben. Mit Vor-Ort-Besuchen und Bilanzierungsgesprächen werden 
jährlich einrichtungsbezogene Zielvereinbarungen entwickelt. Eine ursprünglich als obligatorischer Programm-
bestandteil vorgesehene laufende, externe Evaluation wurde nicht etabliert.
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bersicht  esentliche nt icklungen des Produktionsschulprogramms in Hamburg  
usammen assung Dr. rg eier  Stand 12 2014  
ie nachfolgende tabellarische arstellung dokumentiert chronologisch ichtiger Ent ick

lungen der Produktionsschulen in der Freien und Hansestadt Hamburg  

atum eilensteine 

1 04 200  ildungspolitische ussagen im oalitionsvertrag ischen den seiner eiti
gen egierungsparteien D  und  in der reien und Hansestadt Ham
burg vom 1 . pril 200  

2 04 200  eschluss Haushalt  ur Einführung on Produktionsschulen in Hamburg  
Haushaltsplan  Ein elplan  eh rde für Schule und erufsbil
dung itel  u erschulische erufs orbereitung   Einrichtung 
neuer Produktionsschulen in freier r gerschaft  rucksache  

 Hamburg  

200  erstes  nteressenbekundungsver ahren Einreichung on  on eptski
en  

seit 200  Hamburg nimmt am unden isch Produktionsschulen teil 

10 200  ie ersten vier Produktionsschulen gehen in etrieb 

200  l rung der leichstellung der Produktionsschüler bei der Sch lerbe rde
rung  Sch lerticket H  

200  Produktionsschul achtag ompeten ent icklung  in Steilshoop  Ent ick
lung  estaltung und Einsat  der ompeten tafeln  mit E perten der Pro
duktionsschule olgast 

Produktionsschul ortbildung rbeiten und ernen erbinden an Produkti
onsschulen  mit Prof  r  rnulf o ano ski eibni  ni ersit t Hanno er  

e ember   
200  

estveranstaltung um hrigen estehen der Produktionsschule ltona 

200   201  ei Produktionsschulen beteiligen sich am odellpro ekt Jobstarter 
onnect 

2010  eites  nteressenbekundungsver ahren Einreichung on  on eptski
en  

2010 Drei eitere Produktionsschulen nehmen ihren etrieb auf 

2010 l rung  ug nge für die Fachkr fte an Produktionsschulen an den ortbil
dungsangeboten des ehrerfortbildungsinstituts  
 

                                                           

66 Nach Verabschiedung des Antrags des Senats am 28.04.2009 (Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Ham-
burg, Drucksache 19/2928), erfolgte eine Befassung im Schulausschuss (28.05.2009) und im Haushaltsausschuss 
(04.06.2009). Die Plenardebatte im Parlament erfolgte am 24. Juni 2009. Dort wurde in 1. und 2. Lesung (in der 
Sitzung am 24.6.2009 wurde der sofortigen zweiten Lesung zugestimmt) der Antrag des Senats angenommen 
und beschlossen. Der Beschluss der Bürgerschaft erfolgte ohne Gegenstimmen – bei Enthaltung der SPD und der 
Fraktion DIE LINKE (siehe Freie und Hansestadt Hamburg, Plenarprotokoll 19/31 der 31. Sitzung am 24. Juni 
2009, S. 1895-1906). 
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atum eilensteine 

2010 Erster und bisher ein iger Produktionsschultag in HH mit ildungssenatorin 
hrista oetsch  

nde 2010  
bis r  2011 oalitionsbruch und nterimsenat 

e ember 
2010 

ckpunktepapier ur usammenarbeit der ordl nder Schles ig
Holstein  ecklenburg orpommern und Hamburg ird feierlich im Ham
burger athaus unter eichnet mit eitrag  

anuar   
ebruar 2011 

Start des us eitmodells für Schüler aus den Stadtteilschulen  als Pilotpro
ekt   

0 02  2011  Einstimmiger eschluss ur eform der beruflichen ildung  a nahmen 
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ic en c u en e e en  ie odu tion c u en ne en den e uf ic en 
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f en  d  eine  e o en e en o  d nn uc en i  un edin t die 
odu tion c u en  n ofe n i den die uc c en  u  in ic tun  on odu ti
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in eit  

 ie te e o i ie en e eit   e n enen  ind  u end ic e u   du  in 
odu tion c u en e ec e t   u  odu tion c u en in  du  

ennoc  e e uc  ic  ti ie un ed f i  e n te   o o o  ei odu ti
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ars Holster  itglied der rgerscha t und Schulpolitischer Sprecher der 
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u  u fin n ie t  uc  i  n c ten o e u t e den odu ti

on c u en it u t itte n u e t ttet   i t  nic t e  e  
uc  nic t eni e  e d  
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e entue  n c e teue t e den u  

ie e uf i dun  te t in u  nic t i  o u  de  ffent ic en nte e e  ie i t in den 
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enn n e n ic  e e t  ie odu tion c u en e fo eic  it inde n  die i e ien
tie un  uc en  eiten  d nn i t n on de  on e t e eu t und u  einf c  o
du tion c u en ut finden  
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